u ﬂ?/b%/m Xarers

Ad- 4. deirs. Wbs







1954, Gp1. 41

on BOTITES Gnaden,
Xaverius,

Koniglicher  Pring in Poblen und Litthauen 2. Hevgog
M Saden, 2.

e &hwe Sadfien Adminiftrator,

N tehe otk @fmbl bey der, denen Chur-

Sadp. Landen gemdf, und in Anjehung dev UnzuldnglichFeit
derer innlandifhen Salk-Wevebe, lange Jeit fubfitticten i
vihtung, wegen alleiniger Einfuhre und Gebraudys des HAlli»
{then Salbes, verfdicdene nadhdriwkliche Mandata, Befonders

“Anno 1663, 1681, 1683, untd julehE unterm 30, Sept. 1715, et

loffert, anch auf den Contraventions.all, die Confilcation
Des eingefthleifiten frembden Salfies, famt Berlut dever Plevde
und Wagens, gejeliet worden;  So ift 1ng dodh wieder-
Hoblte Anseige gefthehen , ¢ hat aud infonderheit die Pfdu-
nerjafit 3u Halla, lehthin duvd) deven Abgeorducte , bey
Sdliefjung cines neuen Contralts, ded mehrern angufiihren
gewouft, weldergeftalt mit dem Cinfhleppen des Grofjen-
falger- Staffurther- und anbdern fremden Salfes, immer
nod) continuiret werde, mithin ihr manderley Abbruch ge.
fhabe:  Hievnddft font wahrgenommen worden, Dag von
Denen o genannten SthicbebdcEern und Sal-Trdgern, feby
bffterd dem Mandate yom 6. Julii 1705, jum mercElichen
/ Srachtheil




Stachtheil Dever ChurFiwfl, Licent-Cinnahmen, entgegen
gehandelt, nidt minder unter der Benennung: grauen oder
fhwarken Salfes, viel weiffes, s chenmagigen Abbrudy des
abjuftattenden Licents, eingebradt, wegen Abfteliung fotha-
ner Ungebihrniffe hingegen, von denen Beamtenr, Linter-
Gerichts - Obrigheiten, Einnehmern, Gleits- und Salf- Be-
veuthern, Feine behdvige Hufficht gefiihret, nod) das erforder-
liche vorgeFehret werde.

WWie Wir aber cin folded febr miffallig empfinden, und
dahero angesogene, vorhin diesfalls evlafjene Mandata, durdy
eitt andermeited Edic von newen eingufhdrfen und ju evlaue
terr, aud diefed su jedevmannsd Wiffenfthafit, dev ftracklidhen
Nadadtung halber, bringen 3u loffen, Dev Rothdurfit su feyn
evmeffen ¢

Mo werden cuch su dem Enbde, von fothanem nenen
Edi€ d. d. 10, Januarii a. c. anbey /(). Exemplaria it

gefeutiget, mit dem in Vormundhaft Unfers Herrn Vet~

ters, Des Shur-Fiwflens su Sachfen Loden hicrdurd
ergehenden Befehl, ihr wollet nicht nuv einige babou, Denen,
i dem ey Deggt tputfipqperre, atvertrauten ite ¢§it..
Jefhts i 4 einbesivcten Sarifft- undAme-Saflen aud) Stad
ten, fefort gufcnben, und ihnen sugleich, da fie ¢8 an gewdhnli.
der Gevidits-Stelle dHffentlich affigiven laflen mogen, refp.
Frafit dies andeuten, fondern aud felbft devgleiden bey befag.
tem mee, und denen davein gehovigen Haupt- aud) ey Glei.
ten, immafjen wegen derer Salf-Licent-Einnabmen bejon-
dere Verordnung evgangen , Ddesgleichen in denen anm dev
Strafle gelegenen Dbrfiern und Wirths- Haujern, ohne eini
gen Bevsug bewevcEftelligen s  Uibrigens aber eures Ovts
Daviiber feft und unverbrivchlich Halter, audy die Gleits. und
Strafjen-




Straffen - Beveuther , dedmegen naddeiickldh anmeifenr, die
Wagerr, bey fidh creighenden Verdadht, fonderlich ded foge
nannten granen- oder fthwarben Salfes halber, gebiibrend
vificiren laffen, audp die Uibevtretere, auf welde genau Adt
su geben, obne Nadficht beftraffen, wenn aber die Sadyen
von einiger Iidtigkeit odev fidh fonft BedencFen eveigner, vor-
bero 3u Unfever Refolution wmterthanigiten Bevidt evfratten.
Davan gefihichet Unfer IWille und Mepnung, Datum
Drefiden, am 14, Martii 1765,
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Die alleinige Cinfithrung des Hallifcher - und
perbothene Einfhleiffung des  Staf:
fuvther anch andern fremden Salfes
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1784, Tp1. 41

on GBOITES Gnaden,
Xaverius,

Koniglider  Pring in Poblen und Litthanen 26, Hergog
M Sadfen, 2.

M She Sadfien Adminiftrator,

Fets, @mel bey Der, denen Chur.
gemdf, und in Ynfehung dev UnguldnglichFeit

her Sal-Wevefe, lange Jeit fubfitticten Ein.

n alfciniger Einfubre und Sebrouds des Halli-
verflichene nachdriicklidhe Mandata, Gejonders

8I. 1683, ud suleBt unterns 3o, Sept 1715, ¢re

et Contraventions-alf, die Confifcation

ent fremben Salfies, famt Verluft dever Pferde
gefeliet worden; S ift Ung dodh mwieder-
gefehen, o8 hat audy infonderheit die Phdne =~
bafla, leBthin Duvd) deven Nbgeovduete, bey
¢§ neuen Contracts, des mehrern ampufiihren
ergeftalt mit dem Cinfdleppen ded Groflen-
uether- und andbern fremden Salfes, immer

et werde, mithin ihr manderleny Abbruch ge.
rnadit fonfe wahrgenommen worden, dag von

htet SchicbebdcFern und Salf-Tragern, febr
andate pom 6. Julu 1705, v mercElichen

Madytheil
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Farbkarte #13




	Von Gottes Gnaden, Xaverius, Königlicher Prinz in Pohlen und Litthauen [et]c. Herzog zu Sachßen, [et]c. der Chur Sachßen Administrator. Obwohl bey der, denen Chur-Sächß. Landen gemäß, und in Ansehung der Unzulänglichkeit derer innländischen Saltz-Wercke, lange Zeit subsistirten Einrichtung, wegen alleiniger Einfuhre und Gebrauchs des Hällischen Saltzes, verschiedene nachdrückliche Mandata ... erlassen ... So ist Uns doch wiederhohlt Anzeige geschehen, es hat auch insonderheit die Pfännerschafft zu Halla ...
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